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Der Bund der kämpfenden Gottlosen
Von Anton och S

kann nıchtklar gesehen und gesagt werden: heute n
Land gıbt und dieses and bedeckt eın echnste der rde

das Von Staats Uun!: Ta unantastbarer Dogmen Gericht gehaltenhat ber die „Fiktion‘‘“ Gott, elıgion un! Glaube: das diese Fıktion
ode verurteilt und ann begnadigt hat lebenslänglicher StellungPolizeiaufsicht bis ZU Aussterben i Hırn und Herzen der Bewohner.

Und S muß ebenso klar gesehen un gesagt werden: 1eSsSes Land,
das „ganz andere‘‘ als alle geschichtlichen Reıiche der Welt, VO: Staats

und kraft unantastbarer Dogmen mıt er Inbrunst er 1St,
elıg1on aufzubauen, die „g anz andere‘‘, eine elıg1on, gezeugt

Qaus der Paarung vöollıg iıllusionsfreien Marxismus und ebenso
illusionären Messianismus, bestimmt, die eue Menschheitsreligion Zu WEeT -
den, und gewillt, die Welt erobern, WIC das Christentum VOT ZW e Jahr-
tausenden tat.

Und wozu”? wWwarum ” Weil die Machthaber des Landes, des Sanz andern
Rußland, dıe ÜberzeugungA Gott, der alte Gott, der große
Feind des Staates ist: dıe Kirche, die alte Kırche, die rundlagen der
Neugründung bedroht: die eligion, die alte elıgıon, 1Ur den DE-
heimen, auernden Hochverrat schuürt die lassenlose Gesellschaft
der Sowjetunion. S1e WITr  1C un:! 1e weıt S1e diesen Verbrechen
beteiligt sSınd ob e1in ec auft Dasein oder überhaupt Dasein aben,
das steht nıcht E rage Sie Sınd Fıktion, en CS SC1IN, und ıhre
Fiktionen schon Sınd Schädlinge tür das SysStem. Darum fort MI1t ihnen!
Emel)Jjan Jaroslawski, das Oberhaupt der Gottlosen Moskau, hat es DE-

„Unsere Aufgabe 1St C die elızıon zerstören.. Die elız10n
zerstoren heißt die Wirtschaft auf der rundlage des Sozialismus umbauen.
Die elızi0n zerstoren bedeutet die Klassen vernichten.‘‘ Die Wiırtschaft
muß umgebaut, dıe Klassen InNusSsen vernıichtet werden. Iso Das ist der
Schluß der Kurzschluß der ach dem amtlıchen sowjetrussıschen Denken
das nde der alten und den Anfang der elıgion bedeutet

uch WIT, WIr Menschen des alten Europa, Menschen tausendjährıger
Tradition, en nıcht Iragen, ob diese Schlüsse berechtigt, obS1€e S11112-
voll der gerecht sind gegenüber dem „Sanz andern‘“‘ Rußland versagt
der Inhalt abendländischer Kategorien WITLT en zunächst NUur die Tat-
sachen festzustellen, en den Dıngen i Auge sehen, WIeE S1e sınd
uns cC1M möglıchst iıllusionsfreies ıld der Lage verschaftien

Es 15t nıcht die Absicht dieser Zeiılen, das relıg1 Gesamtproblem
Methoden un: Aufgaben der antirelig1ösen Propaganda

mmen der Zeit. 122



:WT ‚e  S TE S

nion Koch

Sowjetrußlands auizurollen. Es soll 1Ur Teil geschildert werden,
dem der Glaube siıch WIC Brennpunkt konzentriert, jene Be-
wegung, die für die eue eligiıon Kırche und en zugleich darstellt;
Kirche, indem die hänger des aubens sammelt, rden, indem
E sich als machtvollen Stoßtrupp des Geistes einsetzt: der Bund der
kaämpienden Gottlosen.

Die Gründung des „Bundes der Gottlosen  ““  9 W ie sıch amals nannte,
die Zeıt, da 1a1]  n Rußland einsah, die Ite elıgı1on Urc

Terroreın nıcht ausgerottet werden konnte, der besser, gefähr-
ıch WAaTl, ache und außen, dıe Methode brutaler Vergewaltigung all-
zulang und Hen verwenden Man brauchte C111 Werkzeug ZUFr.

„irıedlichen urc.  riıngung der eurasıschen Union mMmM1t dem neuen Geist,
un! entstand 1925 der Gottlosenbund ein Jahr ach dem ode Lenins,
des Abgotts der Massen, dessen re als vangelıum un! Prophetie ZU-

gleich die Grundlage der ewegung bıldete
Das achstum des Bundes War zunächst mäßıg Er zahlte 1926 12 000,

1027 20 000O, 1928 500 0O  © Mitglieder Dann kam, mıiıt der Auistellung
des Fünfjahresplanes (August/Dezember 192 und der einsetzenden
gewaltigen Kollektivierung der Betriebe, für den und der große Autf-
schwung egen nde 1020 überschritt dıe ıllıon und nannte sıch
VO  »3 an, um das Aktivistische eC11N€es ollens klar ZU USdruc
riıngen „Bund der ( e  C il Gottlosen‘‘ (BdKG) arz 1930 1'
die der Mitglieder auf 500 000, Miıtte 1031 werden OGCGO 000O0, No-
vember OO QOO angegeben, dıe sechste Miıllıon soll 1032 erreicht werden
eı Siınd die „Jungen Gottlosen‘‘ dıe Mitte 1031 Million zählten,
nıcht mitgerechnet; treten mi1ıt Vollendung des achtzehnten Lebens-
jahres 8l den und ber un bılden die stärkste Basıs für den Nachwuchs
der Kampfigemeinschaiten.

Die Sowjetrussischen Angaben düriten wesentliıchen stimmen. her
mas IiNnan dere un!: "Tiefe der „Bekehrungen" zweıfeln, wenn

.. hört? SaNzZec technı:sche Betriebe, landwirtsch  lıche Kol-
lektive, geschlossen ihren Beıtritt ZUIN und erklären weiß WI1IC

siıch Sow Jjetrußland solche Masseneimwilliıgzungen vollzıehen ber es

WarTec verfehlt daraus für den nderfolg ückschlüsse ziehen. Die re
ıhre Wiırkung, und diıe eıt arbeıtet nıcht SECHECN, sondern für den Bund

3387 1ele Die Jugend vollends, dıe der 12 des Sowjet StGB
Sanz ach ıllkür der Interpreten und „Bestimmungen jede relı-
g10Sse Beeinfilussung „schützt‘‘, ıst praktısch der antırelig10sen Propaganda
des Bundes vogelfrei ausgeliefert ©.

Die ”  O des Bundes iıst denkbar straft Die Einheit

Vgl das Reierat 19 S}  S} W dp  2 {  A 1 S über die Tätigkeit des dKG Pro-
tokoll des Kongresses der IP}EF (Internationale proletarıscher Freidenker),

54"_787 aut den sıch, neben sowjetrussischem Informationsmaterial die Angaben
des Artıikels der Hauptsache tützen.

Der Paragraph lautet: „Die Erteilung VO  } Religionsunterricht an Kinder oder
Minderjährige staatlıchen oder ten Lehranstalten un! Schulen oder unter
Verletzung der hierfür erlassenen Bestimmungen zi1e Zwangsarbeıt bıis Zu Jahr
nach sıch Cb
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en die Zellen (Betriebs-, SchunNac Ver_eins-‚ 1Trixppéntéilééilen‚ usw)‚ dieoben hin 1in Wolostj-, Kreis- und G_ouVémet&lent'sbrganisätionéä ZU-sammengefaßt werden. Die Oberleitung 1eg ın den Händen des Zentrarats des BdAdKG in Moskau, dem heute Jaroslawski präsıdıert.Und nun die ro S and . Es gab und gıbt augenblicklich keineOrganisation die katholische Kirche nıcht ausgenommen die sıchan Geschlossenheit, Technik und der Propaganda mıt dem sechsJahre alten dKG mMesSssen kann Es g1bt eben auch eın anderes and derErde, ın dem Religion hıer mıiıt negativem Vorzeichen so vollkom-
men eins ist mıiıt Staat und Politik WI1Ie ın der Der Bund Ste von
vornherein dem Schutz der Behörden und arbeitet mıiıt iıhnen HandHand Das Kommissariat für Volksbildung, das tur Hygiene, die Ge-
werkschaftsverbände, die Genossenschafts- und Parteiorganisationen sındebenso viele amtlıche Stützpunkte für die Bundesarbeit. Dieser Rückhaltermöglichte den Gottlosen, in weniıgen Jahren den gewaltigen Apparat
ZUTFrC ideologischen
verfügen. Beeipflussung der Massen aufzubauen, über den S1e heute

Einige Zahlen über die ropagandamittel ©&  ( N at 1g e 1 dıe ZWEeI
Verlage des Zentralrats des dKG „Besboschnik“‘ (Der Gottlose) un
„Atheist‘ brachten an antırelig1iöser Literatur heraus: 1929: 212 Werke
und Broschüren, 1930: 408, I03I1 planmäßig 600, darunter IO Flug-schriıften der „Kopekenbibliothek‘‘ einer Auflage von Je 300 Q00O00O.,. An
Zeitungen erscheinen sechsmal monatlich der „Besboschnik“‘ (Auflage
4.00 000), die iıllustrierte Ausgabe monatlich zweımal (160 000): terner die
Monatschriften „Antireligiosnik“‘ (30 000), „Atheist‘‘ (40 000, seıt 1931 „Derkämpfende Atheist‘), „Der landwirtschaftliche Gottlose‘‘ (monatlich ZWE1-
mal, 25 000). Dazu kommen dıe Erzeugnisse des Verlags der Ukrainischen
Gottlosen (Charkow), der ZUuSammen mıt Moskau als „Zentralvölker-
verlag‘‘ zeichnet un! seine deutschen Bearbeitung auch 1Ns deutsch-
sprechende Ausland versendet.

Das > SDTrIOoO ch Wort 1 ersten Halbjahr 1030 wurden vAn allein
Uralgebiet IQ 245 Vorträge un!| Berichte in den Städten, 6818 auftf dem

ande gehalten:;: während der W intermonate 929/30 1mMm miıttleren olga-gebiet I8 18 Vorträge 1n den Städten, IO 304 der Bauernbevölkerung.Dazu kommt die ÖO 1 t. 10929 126 antırelig1öse Radiovorträge
an die 4000 Teilnehmer der neugegründeten Arbeiter- und Bauernradio-
hochschule. Wöchentlich eine „Stunde des Dorfgottlosen  €“ Monatlich reı
antireligiöse Vorträge Urc den Moskauer Kominternsender. Daz dıe
antırelig iösen Sendungen aus Pokrowsk, Leningrad, K1eW, Charkow,
senders.
Odessa, Moskau-Popow SOWI1Ee des Moskauer Versuchs- und Gewerkschafts-

Die antireligiöse > 1 S Es bestanden nde 10930 antı-
relıg1öse Universitäten tür Intellektuelle‚ dazu Vorschulen (Aspiran-turen), 73 Arbeiter- und Kollektivhochschulen, 1 Gottlosenuniversität fürKınder (Leningrad). Als Vorstufen azu: Elementarkurse, Kurse für Fort-
geschrittene, Seminarien. Die Ausbildungszeit schwankt zwiıischen Uun:!

Sdemestern. Hinzu kommt dıe spezielle ‚  - N  5 auf die der
16 *
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Hauptnachdruck gelegt wiırd Sie erfolgt in den „Zirkeln die den ak-
tıvsten Kern der Zellen umfassen, dann ach ben eıgenNECN Führerkursen
der Bezirks- Gouvernements- der Zentralleitung 1n au Die Teil-
nehmer INusSsSen €e1 iıhr neu erworbenes Wissen sofort praktısche
antırelig1öse ropagandaZ S50 hıelten Lio dıe Hörer der
Gottlosenuniversitäten Moskaus während der Anti-Osterkampagne 1930
1 verschı:edenen V ersammlungen ber 300 Referate. elchen Charakter
die praktıische „Forschungsarbeıt der Universitäten hat, ZEISEN
CiIN1ISE Leistungen Zusammenstellung VO'  } 1 897 1ographien großer Gott-
loser Untersuchung des Leserkreises antırelig10ser Literatur
bıiblio  en aussuchun be1 6000 Arbeiterfamıilıen „ZWECKksS Feststellung,
ob Hause Heiligenbilder vorhanden S1N!  M  d“ Veranstaltung soz1ıal-
kulturellen Expedition rkutsk (19209), „dıe zugleic Agıtationszwecke
verfolgte‘‘ un „bedeutende antırelig1öse Arbeiıt eiıhe VO Sied-
lJungsstätten‘‘ leistete.

Dazu kommen als eıtere ıttel der M >  S} U n Ö dıe
‚„Kunst“ W erbearbeıit Theater, Fılm, Karikatur und us1 (Gottlose
Liederbücher) dıe antırelig1ösen Museen und W anderausstellungen,
und „Gottlosenecken bıs antırelig1ö0sen usflügen un Spaziergängen,
vA gottlosen Schießstätten, Karten- Quartett- und W ürfelspielen.

Aus tausend Rınnsalen dringt y der eue Geist alle Schichten der
Bevölkerung, ununterbrochen, unauthaltbar Man hat grundsätzlıc Schluß
gemacht mıiıt der dialektischen ese des Marx1ısmus, ach der sich mıiıt dem
W andel der Produktionsverhältnisse auch der ideologische Überbau C111-

SC  1e  ıch der relıg1ösen Überzeugungen VO selbst verschieben werde.
Man hat den dialektischen Materıjalısmus Hre den ampfenden ateria-
lısmus ersetzt hat dıe alten Thesen als Opportunismus proskrıbiert und
steilt heute die Spitze der kulturrevolutionären Arbeıt dıe Predigt, die
Verkündigung des aubens, au  N dem heraus der euaufbau
chehen hat.

Und der der Verkündigung? Es schwer, sıch Begriff
machen VO  ; dem, Was 1er der kulturellen Entwicklung e weıiıt

zurückgebliebenen AN geistiger Nahrung, Religionsersatz geboten
wırd Was diese schlıchten Menschen dıe hne Kritikvermögen der „Auf-
klärung hılflos gegenüberstehen, ber sıch ergehen lassen InNusSsSen Eıne
lut VO un! Hohn, VO nklagen und Verleumdungen den
Gott den Glauben, die Kirche der ‚„Ausbeuter \r das Christentum
und alle elızıon überhaupt, abwechselnd mM1 dem seichtesten arıc
den „Philosophen bis heraut Haeckel ersSsonnen en Die Entstehung
der eliıgion un des Christentums, der Klassencharakter der elıg10n,
Krieg un elız10n, elig1on und ansteckende Krankheıten, relıg1öse und
antirelig1öse oral;, der Fünfjahresplan und die Relıgion, die „Gottespest‘‘;
der amp SeCCHSCH en un Kulaken diese un eine Unzahl äahnlıcher
Themen werden 1ı Wort und Schrift un Bıld abgewandelt ach er 1
gleichbleibenden Melodie „Religion ist Dpıum tüur das olk arum tort
mıiıt der elıgıon, fort mıit Gott und Kirche!‘‘ Was Ernst und Beweısen
mangelt muß die aßlosıgkeit der Angriffe, unwürdıge Sophistık oder
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plumpe Irreführung _ tzen. Da rm tıveBildungsgrad des
Publikumsaugenscheinlichstark ı Rechnung gesetzt. So zeigt EIXENES
kleines Experimentierheft „„Chemieun:!eligion‘“ VOoONn Mitropolski, wıe

dıe Wunder der eiligen Schrift, etwa den Feuerregen VO: Sodoma
und Gomorrha,dıe Wolkensäule, die „Schrift der Wand‘‘ bei anıtel,
das Wunder VO:  ; Kana „Mit den einfachsten Hılfsmitteln‘‘ ‚11 kleinen:‘‘
reproduzieren kann, letzteres R UuUrc die jedemAnfänger bekannte
KReagenzwirkung der S50os Indikatorenflüssigkeiten auf Basen und Laugen,
Die seichtesten Dogmen un!: Entdeckungen des Materialismus, Darwinis-
MUS, der Bibelkritik und Religionsvergleichung azu dienen, den
relıg1ösen ‚„Schwindel‘‘ „entlarven‘‘ 5D Die Bekenntnisse Von Apostaten
un die Ergüsse glühender Religionshasser vervollständigen das eper-
'9 dem übrigens praktısche Kampfanweisungen dıe Hauptstelle C1N-
nehmen, Sanz ach dem obersten Leitsatz der Arbeıit 10%% Theorie,
00°/o Praxis.

Die Praxis bietet auch C ıel Ausschaltung der Geist-
1C.  eit, Kırchenaustrittsbewegung, Eirfassung der Indifterenten Umwand-
lJung der Kirchen Kultur- und Biıldungsstätten, Überwachung rel1ız1öser
Veranstaltungen, SOWe1t dıese bDe1 dem engmaschıgen Netz der
Verfolgung überhaupt och moöglıch Sınd, Protestkundgebungen, Antiı-
Weihnachts- un Anti-Osterkampagnen, antırelig1öse Umzüge all das
iSt neben der Aufklärungs- und Werbetätigkeit ı len Kormen das Arbeits-
feld des Bundes ach der negatıven Seite, der Vernichtung VO  @} eligion
und Kirche.

ber der BAdKG beschränkt sıch nıcht auf den antırelig10sen amp Er
steht heute KRıngen i8898! die Sozialisierung ußlands, zumal die S1CQ-
reiche Durchführung des Fünfjahresplanes, der vordersten Linie. Er

sıch als Träger der Kultur gegenüber der ungeheuren eurasıschen
Union und er  iC Aufgabe darın, auch die entlegensten Ge-
genden mMi1ıt möglıchster Schneiligkeit der Zivilısation und "Technik er-
schließen Gerade das Bewußtsein SOLC einzigartiger Sendung erklärt den
Schwung der ewegung, die Begeisterung, mıiıt der Mitglieder des Bundes
scharenweise Ädı1e wirtschaftlichen „Stoßbrigaden‘‘ eintreten, sich Prä-
mMmMiıen iür Überschreitung der Sollquoten Rahmen des ünfJjahresplanes
Olen pfier jeder tür die ewegung bringen und iıhre TAa: ückhalt-
los tür die große „Kulturrevolution einsetzen, oft engster Verbindung
mıiıt dem antırelig1ösen amp selbst. Da werden Dorflesehallen, Kiıinder-
kriıppen und Radioanlagen organıisiert, anderswo Badestuben, Kollektiv-
speıisehallen Uun!: Spielplätze angelegt. AÄAuf Sachalıin entstehen dıe ersten
Gruben ZUr Konservierung VO  - Gefrierfeisch während gleichzeıtig der
Kampf ‚„„das taglıche aschen des Gesichts‘‘ geführt werden muß
elbstverständlich den Widerstand der „Priester“ Wichtiger
och 15t die höchst aktıve Unterstützung der Kollektivwirtschaft uUrc
Ausrüstung VO Traktorengruppen landwirtschaftlıchen Versuchsstationen
us  S aus den Mitteln, dıe Urc unermu  1C Sammeltätigkeit YyEeEwoNNeEN
werden. Daneben wırd mıt emselben ıfer eine ach der andern
ur  A die Rüstungen der Roten AÄArmee gehalten on 1929 übergab der



®F

222 och und ka pfende
dKGeın Flugzeug ‚„Der Gottlose‘‘ die Sowjetluftflotte, zweıtes
wurde erbaut ıvon dem Lohn freiwilliger (?) ArbeitstagejüdischerArbeiter
während der jJüdischen Feiertage. 1031 übergab der und einenTan an
dieRote AÄArmee, die ukrainıische Organisation Flugzeug „Der ukrai-
nısche Gottlose‘‘ 9 Grusijien veranstaltete eine für das lugzeug
„Der Gottlose Grusiens‘‘, das Uralgebiet tur den Tank ‚„Der Gottlose des
Urals‘“ uch Kinder sammeln: 611 Volksschule OS Q  ® | 010]

für die Iraktorenkolonne „Besboschnik‘“‘, e1in andere tür ank gle1-
chen Namens, ein Kındergarten 26 tur das lugzeug „Besboschnik“‘
„damıiıt uNnsere Großmütter sehen, 65 Hımmel keine Götter gıibt

„Der wichtigste Arbeitsteil des Bundes der Gottlosen 1S5T die praktische
und unmıiıttelbare teilnahme der Gottlosenorganisation sozialıstıiıschen
Aufbau.‘‘ * Es 1St in der Tat als der iırdısche Hiımmel gesturmt der
doch wenıigstens eine Massenpsychose erzeugt werden, die miıt dem Rut
„ L’echnisierung, Industrialisierung, Kollektivierung, Sozialisierung es
andere Denken und FKühlen überschreitun! betäubt. In der "Tat wıird DE-
rade VO] BdKG für Ee1nN!: fast überstürzt schnelle Hebung des russischen
Kulturstandes große und schwere Arbeit geleistet haben keine
ideologischen Hemmungen, das leugnen, WIC die Gegenseite CN-
ber den Kulturleistungen der Kirche tut ber Urc all diese Arbeıit zieht
sıch zugleıich eine Bıtterkeit, ein INSTUNMUSCC "Irotz und ein Vergreisung
der Herzen, 1iNan sıch schaudern ragt, ob die VO  w} unsichtbaren
Mächten vorangepeitschten Menschen och; befreienden menschli:chen
Lachens, geschweıge enn menschlich großen 1€ äahıg sınd Und
SC.  1e€  iıch ntdeckt hınter er Betriebsamkeit und Unruhe das „selt-
; Gesicht der sozialıstıschen Güte y} WIC Ü  { C  C n > es geschi  er
hat „ Es lebt C111 bittere, grellglühende Vehemenz ıhr das Bewußtsein
ıhrer ungeheuren, tast absoluten Wiıchtigkeıt das Bewußtsein eiINer Eın-
samkeıt ıhrer Last das grauenhait und rhaben 1St das Bewußtsein,

keiner un!: keinem geholfen WIırd, wenn nıcht SsS1 tut er
uch das Element der Anklage, das ständıg, leidenschattlıch, traurıg und
brennend ı dieser Güte AÄackert'4 ı>  ı>

Es War also nıcht zuvıel gesagt, S ben VON der elıgıon, der
„»SaNZ andern‘‘, des amtlıchen Rußland gesprochen und der Gottlosenbund
als Kirche und en des a  - Geistes bezeichnet wurde. Der Vergleich
1e sich bis Einzelheiten hineıin urchiuhren. verkörpert der
Bund ı den ugen des Bolschewismus das ea des Menschentums,
WI1Ie 6S VOT Lenins Geiste stand.

Heute, ach sechsjährigem Bestand des Bundes, 15t jeder vierzigste Be-
wohner der Gottloser. Und doch hat W1e W S

den Mängeln der ewegung feststellt (Protokoll 64), dıe SyStema-
tiısche Werbearbeit insbesondere autf dem Lande, unter den Frauen un!
Kindern och nıcht eingesetzt, hat die Kollektivierung und Industriaalis:e-
rung och nıcht rad erreicht der die mühelose Erfassung der Mil-
lıonen Urc den und geWw  eistet Es ist also durchaus amıt Z1

2 Oleschtschuk Wie kämpit die Religion? 40
U Gespräch umm die hl Elisabeth ”3



A  Yn

1C.

rechn ch jede gste Bewohner ußlan
den Gottlosen gehört, schon 15t derGottlose eın der wahre
SowjJetrusse, eın ist Führer und vollgültiger Vertreter des bolschewi-
stischen Gedankens, für den Kampf dıe Religion C1N! ist mıt dem
Kampf tür den Sozialismus. „„Kamp. alle Religionen ohne Aus-
nahme ;: enn jede Religion ist Gift, die das Bewußtsein der Werktätigen
vergiftet, die chsamkeit einschläter und ihre Aufmerksamkeit
revolutionären amp ablenktM

Die Gottlosenbewegung hat angs auigehört C111 innerrussische An-
gelegenheıt S Sie hat Urc die Gründung der Gottloseninternationale
die Arbeit ‚111 W eeltmaßstab‘‘ aufgenommen und entfaltet reDE erbe-
tätıgkeıt vorab Deutschland 7 Wir sehen die Zukunit nıcht, 1s5sen
nıcht, 15 S16 Entwicklungen bringen wiırd. ber könnte SCIN,
sıch das Abendland schon 38l naher Zukunft VOT die Entscheidung geste
sıeht, ob zweitausendjähriges Christentum die raft hat, die Aus-
einandersetzung mit dem Geist VO Osten lebendig auizunehmen, der ob

ZWUNSCH sSe1in wırd, dıe takomben ZU gehen, während ben
Millionenchöre mıiıt den Worten der Gottloseninternationale SINSCH:. „ S
<gibt eın höheres Wesen, keinen Gott, keinen Kaiser och rıbun Und S
dem en! uns erlösen, das können WITr auch selber tun.  4i

yS des Nichts
Von T1C Przywara S. }

unternahmen ZWEeEe1 deutsche Dichter, cran 1e und
Heinrıch Mann geschlossenen Romanreihen das heutige

Gleiten S Nıchts eutlic — machen. Dann dıe an der
„Forsythe-Saga“ ©& 5 9 die das ema nıcht 1Ur in stoff-
lıchen Breite, sondern 117 Symbol geschlossenen Horm meistern
suchten. ber ohl erst den Romanen Ju 11 €  C n Gr C na  _ ns? gelang das
Ineftabile ZUu bannen Sie en alle 1eselbDe Form menscCc  iıche erwick-
lung hıs zZu gegenseitigen Sichzerfleischen, die das Endlose öder
Landstraße mündet Im „Mont Cinere‘‘ EUTSC Wien 1928) das
erbıittlich fortschreitende Sichverzehren zwischen Großmutter, Mutter,
"Tochter und deren Mann, bis das Haus Flammen aufgeht „Levlia-
than‘‘ eutsc Berlin 1930 1e zwiıischen ZW E1 Menschen, der das
Dämonische es verzerrt und erstickt In „Adrienne esurat‘‘ eutsc.
Wien 102 das zarte en und en Menschen, das eingeengt,

‚CS WarTr das leere Schauen einervergıftet den Irrsınn gesturzt wiırd

Flugblatt „Auf Kampf die Religion‘“, Zentralvölkerverlag 1930.
Z.wei weitere Beıiträge werden die Internationale (Sitz Berlin) un! die Be-

wESUNg in Deutschland behandeln. Vgl uch dieser Zeitschrift 119 (1930)
118—120: „Der AÄAtheismus der Bolschewiken‘‘, un 12I (1931) 406—418 „Die Kom-
somaolzen.

Vgl hierzu die vorzügliche AÄArbeit BErichBrocks (Kunstwart [1930/31] 202


